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^ 148 18S5Erscheint wöchentlich dreimal
DicnStag, Donnerstag unr> Samstag .

Preis vierteljährlich in Tnrlach 1 M ! N Ps
Äm ReickSgebiet 4 Mk . P '

Morgen (Samstag ) Nach¬
mittag wird ei«

Lvol ^ vs DLa, ^ ^

r« dieser U« mmer ansgegeven werde « .

Kor 25 Jahren .
Louppy , 14 . Dcz .

Die Festung Montmödy hat kapitulirt .
v . Kam ecke.

Versailles , 15 . Dez .
Diesseitige Abtheilungen besetzten am II .

nach kurzem Gefechte Beaumont , westlich
Evreux . — Der vor La Fa re erschienene Feind
hat den Rückzug angetreten . — In der Ver¬
folgung des Feindes bis Oucques und Maves
hat die Armee -Abtheilung des Grobherzogs von
Mecklenburg am 13 . 2000 feindliche Marodeurs
gesammelt . v . P 0 dbielski .

Longuion , 15 . Dez.
Gestern Mittags 1 Uhr Einzug der Preu¬

ßischen Truppen in Montmödy . 65 Geschütze
genommen , 3000 Gefangene gemacht , 237 deutsche
Gefangene befreit , darunter 4 Offiziere . Dies¬
seitiger Verlust während des Bombardements
gering . v . Kam ecke.

Fontaine , 16 . Dez .
Festung setzt energische Verteidigung fort ,

macht viel Ausfälle . Wald Bosmont , Le grand
Bois und Dorf Andelnans von uns genommen
mit Verlust von 2 Offizieren , 79 Mann ; Feind
verlor allein an Gefangenen 10ffizier , 90 Mann .

v. Z^ eskow .

Versailles , 16 . Dez .
Der Feind , von stärkeren diesseitigen Avant¬

garden am 15 . angegriffen , hat Vendöme am
16 . geräumt . v . Podbielski .

Hagesnettigkeilen .
Bade « .

Karlsruhe , 9 . Dez . Der Abgeordnete
Fieser wird demnächst , in Folge der diesmal
gemachten Erfahrungen , seinen Antrag zur Ge¬
schäftsordnung einbringen , wonach , wie im
Reichstag , die Abgeordneten , deren Wahlen an -
gefochten bezw. beansta ndet sind , bis zur Er -

Fenilleto « . 1)

Das Vahle Glück .
Weihnachtserzählung von W . Hogarth .

Nachdruck verboten .

„ So Väterchen , nun denke ich , du bist ver¬
sorgt , bis ich von meinen Einkäufen zurückkehre;
lange wird cs nicht dauern , aber die Kinder
sollen doch ein anständiges ;Abcndbrod bekommen,
wenn sie morgen Abend bei uns sind. Schade ,
daß Felix heute Dienst hat ; ja das liebe Weih¬
nachtsfest gibt den Postbeamten gerade genug
zu thun . Luise wird viel herdenken , aber sie ist
gut aufgehoben , ihre Herrin , die Gräfin , behandelt
sie nicht als Untergebene . Es ist ein braves
Mädchen , hat treulich an ihre alten Eltern
gedacht und uns mit allem nur Möglichen
versorgt . "

So sagte Frau Werner zu ihrem Mann .
Dieser saß im bequemen Lehnstuhl , auf Kissen
gestützt, in warme Decken gehüllt . Man sah recht
gut , daß hier nicht die Pflicht allein , sondern
auch die Liebe sorgte . Seit acht Jahren hatte
er , im Anfang der Sechziger stehend , aus
Gesundheitsrücksichten sein Lehramt aufgeben
müssen. Es war schwer, bei der kleinen Pension
den Kindern eine gute Ausbildung zu geben,

AlMütllg dku 14 . gkjkinlitt
ledigung der Sache an den Sitzungen thcil -

nehmen . Für die Erledigung wird wohl eine
Frist festzusetzen sein. Die Zustimmung der
Kammer zu dem Antrag steht außer Zweifel .

Karlsruhe , 12 . Dez . Der Landtag
dürfte voraussichtlich am nächsten Montag oder
Dienstag in die Weihnachtsferien gehen.

* Dur lach , 12 . Dez . Wie aus dem Jn -

seratentheil unseres Blattes ersichtlich ist , finden
am Samstag und Sonntag die zwei letzten
Vorstellungen im griechischen Volkstheater statt .
Ueber die Leistungen des genannten Theaters
erfahren wir Folgendes : Ein gcheimnißvollcs
Walten möchte man es nennen , das zur Schau
Gebrachte ist räthselhaft und müssen die Auf¬
führungen derartiger Illusionen als geradezu
großartige bezeichnet werden . Nur ist es zu be¬
dauern , daß die Leistungen des Theaters noch
nicht besser bekannt sind , sonst würde der Be¬
such desselben ein weit stärkerer sein. Wie wir
erfahren , ist für Samstag und Sonntag ein
recht reichhaltiges und interessantes Programm
vorgesehen , welches auch die anspruchsvollsten
Naturen befriedigen wird .

Offen bürg , 10 . Dcz . Der Kaiser hat
dem hiesigen städtischen Museum durch das
Kriegsministerium verschiedene Waffen , Granaten ,
eine alte französische Kanone mit tragbarer
Laffete , Alles aus der Kriegsbeute der Jahre
1870/71 stammend , zuweisen lassen . Das
Museum verdankt diesen hübschen Zuwachs
seinem Curator Maier , der sich mit einem dies¬
bezüglichen Bittgesuch an den Kaiser gewandt hatte .

Offen bürg , 11 . Dez . Bei der heute in
Ulm . (M . WahlheM Oberkirch ) vorge -
nommenen Wahlmäiin erwähl siegte die
liberale Liste mit 129 gegen 108 Stimmen bei
einer Wahlbetheiligung von 82 L. Damit ist
die Wahl des Bürgermeisters Gcldreich von
Oberkirch gesichert und das Landtagsmandat
der liberalen Partei erhalten . Dieses Ergcbniß
ist insofern überraschend , als man selbst in
liberalen Kreisen keine zu große Hoffnung hatte ,
in Ulm 4 liberale Wahlmänncr durchbringcn zu
können , da dieser Ort ganz katholisch ist und in

Zentrumskreiscn für unfehlbar sicher galt . Für
den Sieg können sich die Liberalen bei Herrn
Wacker und Gefolge bedanken , die durch eine
etwa s zu rücksichtslose Agitation und durch den

damit sie sich auf eigene Füße stellen konnten .
Seit die Kinder aber sich ihr Brod verdienten ,
unterstützten sie getreulich die alten Eltern . Diese ,
anspruchslos in ihren Bedürfnissen , fühlten sich
daher vollauf befriedigt in ihrer Lage .

„Ja , unser Mariechen , unsre Jüngste , kann

zum ersten Mal am Weihnachtsfest nicht bei
uns sein, " entgegnete der Vater , nachdem er
seine Pfeife in Brand gesteckt , „so lange sie
in verschiedenen Häusern Unterricht gab , war es
anders . Ich glaube , sie mutz sich gehörig fügen
bei der Frau Kommerzienrath Kronbcrg . Nun
es hilft nichts , sie lernt dabei , mau weiß ja
nicht , was ihr das Leben noch aufgeben wird .

"

Die Mutter nickte zustimmend mit dem
Kopfe , hüllte sich warm ein und ging fort .

Ein kalter Wind fegte daher , er wirbelte
große Schneeflocken durcheinander ; frühzeitig
begann cs zu dämmern , zum Jubel der Kinder ;
ihnen schien der kurze Wintertag noch zu lang ;
sie ersehnten die Dunkelheit herbei , damit das

Christkind die Weihnachtskerzen anzünde . Trotz
des rauhen Wetters fehlte es nicht an Leben
auf den Straßen . Die Einen eilten im raschesten
Schritt , um noch fehlende Geschenke für die
Weihnachtsbescherung zu kaufen , die Andern
sorgten für die in der Küche nöthigen Anschaffungen .
Dazwischen drängten sich Burschen ans den
Geschäften , um große Packete an die Empfänger

Eittriickimqsfltbuhr p>r gtwölmlikl 'c vier -
oder deren Roirm st Pf

Jnirrolc crsiitlrl man zuvor Ns
spätrsjcns w Usir Ponniltaks .

für die Gemeinde Ulm wenig schmeichelhaften
Wahlprotest den Rückschlag in der Gesinnung
der Urwähler bewirkten .

Vom Bodensee , 10 . Dcz . Während der
verflossenen Sturm tage herrschte auf dem
Bodensce ein Unwetter , von dem die Sommer¬
gäste , die diese weite Wasserfläche nur in fried¬
licher Glätte kennen gelernt haben , sich gar
keinen Begriff machen können . Hier einige
Bildchen von dem Schiffsverkehr in dieser
harten Zeit : Dem Dampfer , der am Freitag
Abend um 6 Uhr von Friedrichshafen nach
Rorschach fuhr und dort anstatt um 7 erst um
8'j Uhr anlangte , wurde die Flaggenstange mit
Laterne ausgehobeu und in den See geschleudert ;
die starken Salonfcnster wurden durch die
Wogen eingedrückt ; in den Kajüten stand das
Wasser mehrere Centimeter tief . Einem anderen
Dampfer wurde das Schiffsgeländcr durch den
Wellengang weggerisscn . Aus Mecrsburg wurde
der „Konst . Ztg ." gemeldet : „Drei harte
Stnrmtage haben wir hinter uns . Am Freitag
waren wir von Vormittags 11 Uhr ab vom
Verkehr abgeschlossen , da keine Dampfer mehr
fahren konnten . Das schäumende Wasser trieb
am Landungsplatz bis herauf zum Zollhaus
und zur Post , au der Ecke , beim Gasthaus
„zum Schiff "

, schlug das Wasser ständig über
die Straße . Gestern verlor das württembcrgische
Dampfboot „Württemberg " in fürchterlichem
Schneesturm um 1 Uhr den Kurs und es mußte
Signal geben : die Nebelglocke und das Nebelhorn
waren vom Meersburger Uier aus in Thätigkeit .
Der Sturm trieb das Schiff bis zur alten Bad¬
anstalt , dort erlitt es durch Auffahren auf den
Fels einen gewaltigen Stoß , konnte aber durch
rasches Rückwärtsfahren der Gefahr entrinnen
und fand nach einer halbstündigen Verspätung
den Meersburger Hafen . Es ist hoch anei -
kennenswerth , mit welcher muthigen Aufopferung
Kapitäne und Mannschaften auf den Schiffen
ihren schweren Dienst vollsührten . Es gebührt
ihnen allgemeine Anerkennung ! "

Wallbach ( Amt Säckingen ) , 9. Dez .
Gestern Morgen verunglückten bei den
Kanalarbeiten bei Rheinttlden vier Italiener ;
zwei fanden in den Wellen ihren Tod , während
die anderen zwei schwer verletzt wurden . Die -
selben wurden vorerst in einer Baracke unter -

abzuliefern . Die Aussicht , am heutigen Abend
bei glücklicher Abgabe noch ein reichliches Trink¬
geld zu erlangen , beflügelte ihren Schritt . Eine
große Anzahl von Passanten ließ sich von den
glänzend erleuchteten Schaufenstern anlocken :
sie standen bewundernd vor aller Pracht , ohne
daran zu denken , wie viele Sorgen sich unter
den glänzenden Gegenständen verbargen . Es
fehlte in dieser Weihnachtszeit vielfach an Käufern
in den Läden . Dabei wurde große Auswahl
verlangt , die den Kaufleuten große Anschaffungen
aufnöthigten , aber die Kaffen nicht füllten . Meist
an den Straßenecken halten sich die Kleinhändler
ausgestellt ; arme Kinder , mit schmalen , blassen
Gesichtern , deren dünne , oft zerrissene Bekleidung
keinen Schutz gegen Sturm und Schnee gewährte .
Ihre geringen Waaren lockte » wenige Kauflustige
an und ihr Weihnachtsgeschäft ging erst recht
schlecht . „Heute sieht ' s bös aus , und zu Hause
gibt es obendrein Prügel , wenn ich ohne Geld
komme ; von Abendbrod ist gar keine Rede, "

theilte ein elfjähriger Knabe seinem Gefährten
mit und warf verlangende Blicke nach dem nahen
Bäckerladen . „Weine nicht , Fränzchen, " redete
ein Mädchen von kaum neun Jahren dem jüngeren
Bruder zu . Mit mütterlicher Sorgfalt knüpfte
sie ihm ihr dünnes Tüchelchen um den Hals .
„ Wenn Alles verkauft ist, gehen wir nach Hause ,
ich mache Feuer au und koche Suppe ."



gebracht . Das Unglück soll beim Sprengen ge¬
schehen sein.

— Soweit bekannt sind die Resultate der
letzten Volkszählung für Baden folgende :
Karlsruhe 83,899 ( 1890 : 78,684 ) , Mannheim
90,597 (75,075 ) , Heidelberg 85,323 (3t,739 ),
Freiburg 52,306 (49,909 ) , Weinheim 9634
(8243 )/Durlach 9220 (824t ) , Offcnburg 9749
(8576 ) , Schwetzingen 5422 , Bühl 3065 (3003 ),
Baden 14,418 ( 13,884 ) , Hornberg 2291 (2125 ),
Singen 2517, . Ettlingen 6876 (6547 ) , Triberg
2786 ( 2583 ) , Donaueschingcn 3704 , Schönau
2073 ( 1986 ) , Wicsloch 3351 , Walldorf 3588
(3345 ) , Ueberlingen 4256 (4027 ) , Lörrach 8955 ,
Radolfszell 3279 (2839 ) .

Deutfchcs Reich.
* Seit Montag regiert also wieder ein

neuer Herr im preußischen Ministerium des
Innern , Freiherr v. d . Recke , der bisherige
Düsseldorfer Regierungspräsident , ist durch das
Vertrauen des Kaisers auf diesen infolge des
definitiven Rücktrittes Herrn v. Böllers auf
diesen ebenso schwierigen wie wichtigen Posten
berufen worden . In welchem Sinne der neue
Minister den seiner harrenden mannigfachen
Aufgaben gerecht werden wird , das bleibt aller¬
dings noch abzuwarten , da er sich in politischer
Beziehung bislang ziemlich zurückgehalten hat .
Herr v. d . Recke gilt indessen als ein äußerst
tüchtiger Verwaltungsbeamter und als eine
ausgezeichnete Arbeitskraft , so daß man seiner
Ministerthätigkeit immerhin mit einem gewissen
Vertrauen entgegensetzen darf .

* Die am Montag begonnene allgemeine
Etatsberathung im Reichstage hatte an
diesem Tage einen im Allgemeinen etwas ein¬
förmigen Verlauf genommen , nur gegen Schluß
der Sitzung erfuhr die Diskussion durch die
Ausfälle des freikonseroativen Abgeordneten v .
Kardorff aus die Regierung etwas mehr Be¬
lebung . Dagegen wies die Debatte vom Diens¬
tag schon größere Abwechslung auf , namentlich
infolge der nach verschiedenen Richtungen hin
scharf zugespitztcn Rede , mit welcher Abg .
Richter die Verhandlungen vom Tage cröffnete .
Der freisinnige Führer volemisirte gegen die
Darlegungen des Schatzsekretärs Grasen Posa -
dowsky zum Etat und griff dann den letzteren
an verschiedenen Stellen selber an , worauf er
zu anderen Dingen überging . Er zog die Fragen
der vierten Bataillone und der Reform der
Militärstrafprozeßordnung , die Vermehrung der
Verabschiedungen namentlich in der Flotte , die
Vergröberung unserer Flotte , die neue Zucker¬
steuer -Vorlage , die Novelle zu den Justizgesetzen ,
weiter die Handelsverträge , die „ Köller - Krisis " ,
die Silberfrage und noch mindestens ein halb
Dutzend anderer Themata in den Kreis seiner
meist sarkastisch gehaltenen Betrachtungen , hier¬
bei ebenso häufig Widerspruch wie heiteren Bei¬
fall erntend . Dann folgte der Reichskanzler mit
einer bemerkenswcrthcu Rede , in der er zu -

„Du verkaufst aber nichts , zu Hause haben ,
wir keine Kohlen und nichts zur Suppe , keine !
Brodelnde ist mehr da, " jammerte der Kleine , i
Die Schwester schwieg , sie wußte nichts zu
erwidern , der beste Trost , daß Gott oft wunder¬
bar hilft in der größten Noth , war ihr noch fremd .

Ein junger Herr von schlanker Gestalt , in
einen kostbaren Pelz eingehüllt , stand plötzlich
vor dem Geschwisterpaare . Unbemerkt von ihnen ,
hatte er die Unterredung mit angchört . „Was
kosten deine Waarcu , mein Kind, " frag er mit i
wohllautender stimme .

„Alle ? " war vie erstaunte Antwort des
Mädchens . Sie nannte eine geringe Summe . !

„ Geh dort in den Laden , kaufe Papier und
packe Alles ein ."

Beinah erschrocken blickte die Kleine den
Fremden an , sie konnte au so viel Glück nicht
glauben . Endlich eilte sie freudestrahlend in das
nahe Geschäft . Der Handel schloß sich daun
schnell ab ; der Herr zahlte , gegen alle sonstige
Gewohnheit der Käufer , welche gewöhnlich noch
auf das Aeußerste feilschten, eine Summe , wie
sie das Mädchen annähernd noch nicht in Besitz
gehabt . Mit geschickter Hand packte sie Alles
ein , um so schnell als möglich der kranken
Mutter ihr Glück zu verkünden . Der edle Herr
fand bald Abnehmer für seine Einkäufe , denn

nächst gegen die Behauptung v . Kardorff 's , cs
fehle der Negierung an Einheitlichkeit und Ge¬
schlossenheit , entschieden Verwahrung einlegte .
Dann ging Fürst Hohenlohe Zur jüngsten Mi¬
nisterkrisis über und betonte , der Minister des
Innern v . Koller sei infolge nicht zu beseitigen¬
der „Mißhelligkeiten " innerhalb der Regierung
zurückgetreten , aber seine Demission habe mit
den Maßnahmen gegen die sozialdemokratischen
Vereinigungen in Berlin nichts zu thun gehabt .
Schließlich kam Fürst Hohenlohe auf den Kampf

l gegen die Sozialdemokratie zu sprechen und er-
! klärte , die Negierung werde denselben fort -
! setzen . Der Kanzler versicherte indessen , die Re¬

gierung walle zu diesem Behufe dem Reichstage
kein neues „ Umsturzgesetz" Unterbreiten , sondern
zunächst versuchen, an der Hand der bestehenden
Gesetze den sozialdemokratischen Ausschreitungen
entgegenzutreten . Sodann führte der Reichs¬
kanzler noch der sozialdemokratischen Partei
ihr cynisches Verhalten bei der Jubelfeier der
großen Erinnerungstage von 1870 scharf zu
Gemüthe . Nach dem Reichskanzler sprach als
Generalrcdner der Nationalliberalen Abg .
Enneccerus , der sich in der Hauptsache einer¬
seits gegen den Antrag Kanitz , wenigstens gegen
seine Verwerthung als agitatorisches Kampf¬
mittel , wandte , anderseits für die Finanzreform
plaidirte , und daneben besonders warm für
Genehmigung des Entwurfes des bürgerlichen
Gesetzbuches im Ganzen eintrat . Den Beschluß
in der Reihe der Redner vom Dienstag bildete
Staatssekretär v . Bötticher , welcher bestätigte ,
daß eine Reform der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung im Anzuge sei und außerdem sein Be¬
dauern über die indiscreten Veröffentlichungen
des Inhalts amtlicher Schriftstücke ausdrückte .

* Die Weihnachtsferien des Reichstages
sollen nach einem Beschlüsse des Senioren - !
konvents am 17 . Dezember beginnen und bis
zum 7 . Januar dauern .

Berlin , II . Dez . Papst Leo als Neichs -
tagspräsident . Bei der letzten Wahl des >
Präsidenten und des ersten Vizepräsidenten im
deutschen Reichstage wurde bekanntlich ein un-
giltiger Stimmzettel abgegeben . Ans dem Zettel
stand „Papst Leo XUl . " Der Zettel wurde
beide Male als ungiltig stillschweigend bei Seite
gelegt .

* In Sachen des Vorgehens der Polizei¬
behörde zu Berlin gegen die sozial¬
demokratische Parteiorganisation hat
sich die Beschlußkammer des Berliner Land¬
gerichts I . auf die Seite der Behörde gestellt .
Die Kammer beschloß , Anklage gegen die be¬
theiligten sozialdemokratischen Vorstände zu er¬
heben und die vorläufige Schließung der be¬
treffenden Vereinigungen aufrecht zu erhalten .

Düren (Rheinland ) , 11 . Dez . Ein junges
Mädchen begoß in religiösem Wahnsinn ihre
Kleider mit Petroleum und zündete dieselben
am Sie starb eines qualvollen Todes .

er fing an , dieselben au vorübergehende ärmere
Leute zu verschenken. Eine große Menschenmenge
hatte sich , den Vorgang beobachtend , herzn
gedrängt . Mehrere Kinder nahmen vergnügt die
unverhoffte Wcihnachtsgabe in Empfang .

Frau Werner führte zufällig ihr Weg gerade
vorüber . Hatte sie Jemand angestoßen oder
ward ihr schwindlich in der Menge ? Sie wäre
umgesallen , wenn der Herr sie nicht fest an -
gcfaßt hätte . „ Stützen Sie sich nur auf mich ,
liebe Frau, " sagte er freundlich , zugleich das
schwere Packet in ihrer Hand an sich nehmend ,
und führte sie ans dem Gewühl .

Nachdem er sie eine kurze Strecke geleitet ,
wollte sie sich mit vielem Dank verabschieden ;
allein er hielt sie fest am Arm und bat förmlich ,
sie bis an ihre Wohnung bringen zu dürfen .

„Man wird Sie zu Haus erwarten , am
heutigen Abend ist jeder am liebsten mit seinen
Lieben zusammen, " sagte sie im Weitergehen .

„Nach mir fragt Niemand , ich stehe ganz
allein . Die Eltern schmückten mir zum letzten
Male den Christbaum , als ich kaum zehn Jahre
zählte , sie ruhen im Grabe, " antwortete er.

„Aber gewiß haben Sie Verwandte , welche
mit Freuden Ihnen Heimatsrecht gewähren an
dem schönen Fest für Alt und Jung . "

„Nein !" entgegnete er kurz , mit leisem

Frankfurt a . M . , 9 . Dez . Ergebniß der
Volkszählung am 2 . Dez . 1890 : 198,965 ,
1895 : 228,750 . O

München . 10 . Dez Das vorläufige Er¬
gebniß der Volkszählung ergab 405,52 !
ortsanwescndc Personen .

^ traßbnrg , 10 . Dez . Tie vorläufige
Volkszählung ergab die Ortsanwesenheit
von 134,688 Personen , also eine Bevölkerungs¬
zunahme von 9,6 Proz .

Zw ei brücken , II . Dez . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Hundehündler Frey von
Mundenheim wegen Ermordung seiner Ehefrau
zum Tode .

Oesterreichischc Monarchie .
Wien , 11 . Dez . Heute Vormittag wurde

in der Hofburg ein 26jähriger Schneidergcselle
verhaftet , in dessen Besitze eine bomben¬
artige Kugel gefunden wurde , welche fick
jedoch als ungefährliche , massive Kegelkugel
herausstellte . Der Verhaftete machte über seine
Anwesenheit in der Hofburg verworrene An¬
gaben .

Frankreich .
* In der heutigen französischen Repu¬

blik geht es anscheinend gar nicht mehr ohne
irgend ein Skandälchen . Monarchistische und
sozialistische Pariser Blätter brachten dieser
Tage Andeutungen über ein Herrn Faure an¬
geblich bedenklich belastendes Geheimniß in
seiner Familie , woraus sich schon eine förmliche
Klalschgeschichte zu entwickeln begann . Offenbar
handelte es sich um einen berechneten persön¬

lichen Angriff auf den Präsidenten der Repn -
! blik , welchem aber Herr Faure jetzt geschickt be-
'
gegnet ist. Er hat im „ Figaro " eine Dar -

istellung seines „ Familiengcheimnisses " ver¬
öffentlichen lassen , dessen Kernpunkt darin be -

! steht , daß seine Gemahlin der Sprössling einer
^ geschiedenen Ehe ist, und daß Herr Faure dies
wußte , als er das damalige Fräulein Guinot
heiratete — das ist das ganze „ Geheimnis ; " '

j Daß Herrn Faure diese Veröffentlichung in der
öffentlichen Meinung Frankreichs nichts ge¬
schadet hat , beweist das einstimmige Ver -
dammungsnrtheil von Blättern aller Parteien
über diese gegen das Staatsoberhaupt ver¬
suchte Kabäle .

— In ChLlons - snr - Marne erschien
heute auf dem dortigen Gendarmeriepostcn der
Deserteur Jakob Wolziefer , bisher Soldat des
in Metz liegenden 130 . Infanterieregiments ,
um sich für die Fremdenlegion anwerbcn zu
lassen . Wolziefer hatte in Pont -ü -Moussou seine
Ausrüstniigsgegenstände verkauft ; einen Theil
derselben soll ein französischer Offizier er¬
standen haben .

Schwerz .
— Auf dem Züricher see schwimmt jetzt

ein Schiff „Aluminia "
, dessen Rumpf ganz

aus Aluminium hergestellt ist ; diese Segelyacht
gehört dem Fürste n von Wied , Bruder der

Seufzer . Sie standen am Ziel . Frau Werner
reichte mit freundlichem Blick dem theilnehmen -
den Herrn die Hand . „ Möge das Christkind
Ihnen eine reiche Himmelsgabe bescheren , wer
so treulich der Armuth und des Alters sich an¬
nimmt , verdient den schönsten Lohn . Unverhofft
kommt oft ! " fügte sie lächelnd hinzu , als er
ablehnend den Kopf schüttelte und verschwand
in der Thür .

„ Die Heimat bietet nichts , wenn mau so
allein steht , besser noch in der Fremde , wo ich
manchen Freund gefunden , manche dankbare
Seele sich vertraulich mir ansch' - ß, " sagte der
Herr leise zu sich , seinen Weg fortsetzend.

Das Schneegestöber hatte nachgelassen , am
Himmel funkelten unzählige Sterne im Hellen
Glanz . „Wenn nur eine Eand sich mir zum
Willkommen entgegcnstrecku , ei -' Herz beim
Wiedersehen freudiger klovfte, " so setzte der
einsame Mann seine Betrachr -m - en fort . Da fiel
eine glänzende Sternschnupp '' Brachte sie ihm
die Verheißung , daß seine sehusüchfigen Wünsche
sich erfüllen würden ? „Abe . glauvim, " sagte er
sich , wehmüthig lächelnd .

Die Christmette ging zu Ende . Eine große
Anzahl von Kindern verließ das Gotteshaus .

(Fortsetzung ' " ' gl .)
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Königin von Rumänien . Das Schiff ist
auch zu Meerfochrten bestimmt und führt selbst
Geschütze an Bord . Es hat den Raum für einen

Muudvorrath von acht Tasten .
Spanien .

* Ans Cuba fahren die Jnsurstcntcn im

Zerstören der Eisenbahnen und der Pflanzungen
fort , welches Zerstörungswerk sie u . A . auch
in der Provinz Santa Clara unter Führung
von Gomez und Maceo begonnen haben . Eine

vom Hauptmann Scgnra befehligte spanische
Kolonne wurde von den Insurgenten überfallen ,
konnte sich aber mit Verlust von 9 Todten

durchschlagen . Zwischen den in die Provinz
Matanzas eingefallenen Insurgenten und den

ihnen von Villasaus entgegenziehendcn spanischen
Truppen steht ein Kampf bevor .

Rußland .
* Der Czar hat die vom Statthalter

Grafen Schuwalvff gemachten Reformvorschläge
für Polen genehmigt . Zunächst soll aber

Schnwaloff dem Czaren noch eine Denkschrift
unterbreiten , in welcher die geplanten Reformen
klar dargestcllt werden .

— Der Kaiser von Rußland empfing
am Sonntag in St . Petersburg im Winter¬
palais eine Deputation des preußischen Kaiser
Alexander Garde - Grenadierrcgiments , die sich
dem Kaiser in der neuen Feldausrüstung vorstellte .
Die Deputation wohnte darauf der Parade der
St . Gcorgsritter im Winterpalais bei.

Türkei .
* Der Ferman des Sultans , welcher die

zweiten Stationsschiffe der Mächte genehmigt , ist
endlich unterzeichnet , wie der Minister des Aus¬

wärtigen Tewfik Pascha die Botschafter wissen
ließ . Auch die Angelegenheit des früheren Groß¬
veziers Said Pascha weist eine beruhigendere
Wendung auf , da Said aus der englischen Bot¬

schaft wieder in seine Wohnung zurückgekehrt ist.

D Badischer Kandtag .
Karlsruhe , t 2 . Tcz . Präsident Gönner eröffnete

nach 1V Uhr Vormittags die 20 . Sitzung der Zweiten
Kammer in Anwesenheit der Rcgierungskommissäre
Zittcl , Becherer , Schoch und Heil . Der Präsident theilte mit ,
laut einem Schreiben könne die Regierung über die Inter -

vellation Muser und Genossen wegen ihrer Stellung zur
Zuckerfteucr -Vorlagc zur Zeit eine Antwort nicht cr -

rhcilen , behalte solche aber für später vor . Der erste
Gegenstand der Tagesordnung betraf die Berathung des

Berichts der Budgetkommission , betr . das Verzeichnis der
in den Jahren 1894 und 1895 vcrwilligtcn Admini¬
strativkredite :

1 . Allgemeine Staatsverwaltung . . 447,150 -ckil
2 . Domänengrnndstocksverwaltnng . 184,000 „
3 . Ansgcschiedene Verwaltungszweig e 2,410,500 „

_ Gesammtsumme : 2,991,650 -H!

Nach einer unwesentlichen Debatte werden dieselben nach¬

träglich genehmigt . Es folgte die Berathung des Berichts
der Petitionskommission über die Bitte der deutschsozialen
Rcfor, »vereine Heidelberg , Mannheim und Hoffenhcim
um Uebersetzung des 8ckuielmu arued , worüber der Abg .
Strübe rcferirte und Namens der Kommission den An¬

trag stellte , über die Petition zur Tagesordnung über -

zugeben . Hierüber entstand eine längere Debatte , an

welcher sich die Abgg . v. Srockhorncr , Muser ,

Fieser , Pfisterer , Kölle und Köhler betbeiligtcn .
Nur der konservative v. Stockhorncr und der Antisemit

Pfisterer traten für die Bitte der Petenten ein und wollten

Ileberwciiiing zur Kenntnißnahme . sämmtliche andere

Redner befürworteten den Kommissionsantrag und ver -

nrtheilten mitunter mit scharfen Worten die antisemitische

Bewegung , die der Abg . Fieser , unbekümmert um die

Folgen bei künftigen Wahlen , als eine Schmach unserer

Zeit vernrtheilte . Bei der Abstimmung wurde der Kom¬

missionsantrag mit allen gegen die Sttmmen v. Stock¬

horner und Pfisterer angenommen . Kirchenbauer war

abwesend .

Verschiedenes .
— Zn der Wolga , dem Don , Bug , Dnieper ,

Bug und Dviester , dem Aralsee und sogar im

Asowschen und Kaspischen Meer sind nach dem
B . T . Heuer so wenig Kaviarfische (Störe )
gefangen worden , wie noch niemals . In Berlin

kostet ein Pfund Kaviar 12 — 13 Mk . Ein
Berliner Speisewirth hat nun an seinem Buffet
folgendes Plakat angebracht :

Und ist er nicht aus Astrachan
So sei er aus der Elbe ;
Streu tüchtig Zwiebeln nur darauf ,
So hast Du ganz dasselbe .

— Was trägt der Wirthsh aus bettet
ein ? Ein Pfründner , welcher nicht selten dem

Wirthshausbettel nachgeht und Hinwegen unlängst
von dem Berwaltnngsrath seines Spitals beredet
wurde , gab neulich zur Antwort : „O , mein

Herr , das Betteln ist schon bald kein Geschäft
mehr ! Bin ich neulich den ganzen L .- Bräu ab¬

gegangen , Hab ' eine Stunde vertragen und dann

Hab
'

ich elende 4 Mk . 76 Pfg . eingenommen ! !"

— Ein th eurer Kuß . Aus Dresden ,
5 . Dez ., schreibt man : Ein italienischer Gyps -

sigurenhändler wurde vom hiesigen Landgerichte
Zu zehn Monaten Gesüngniß verurtheilt , weil
er ans offener Straße einer jungen Dame einen
Kuß geraubt hatte .

— Wie gewonnen , so zerronnen .
Vor Kurzem machten zwei junge Leute aus
Stettin einen Haupttreffer in der Lotterie .
Beide erhielten ungefähr je 3000 Mark aus¬

gezahlt und dampften spornstreichs nach Berlin ,
um cs bei Tage und vor allem „ bei Nacht "

kennen zu lernen . Sie sielen in eine jener
Kneipen , die schon so viel Unheil gestiftet haben .
Das war vor 5 Wochen . Bor wenigen Tagen

saßen sic blaß und niedergeschlagen in der
Wartehalle des Stettiner Bahnhofs , lieber das
Oranienburger Thor waren sie nicht beraus -

gekommen . Das letzte , was sie von ihrem
Lotteriegewinne zu sehen bekamen , war das
Geld zur Rückreise , das der biedere Kncipwirth
ihnen geschenkt hatte .

Ludwig und Friederike Robert , eine Baden »
Badener Erinnerung , ist soeben erschienen . Wir
empfehlen dos hübsch ausgestattctc Schriftcben Allen , die
ein Interesse für ihre badische Heimat und besonders
Baden - Baden haben . Und Viele werden dem Verfasser
Herrn Geh . Regierungsrath W . Haape Dank wissen ,
daß er ihnen die Bekanntschaft mit dem einst viel ge¬
lesenen und viel aufgeführten Dichter , den die Meisten
jetzt kaum » och dem Namen nach kennen , vermittelt hat .
Die Broschüre ist erschienen im Verlag der G . Braun ' -

schen Hofbuchhandlnng in Karlsruhe . Preis 80

Eine eßbare japanische Lilie , das ist das
Nruestc , was soeben in den Handel gebracht wurde . Es

ist dies eine merkwürdige Erscheinung auf dem gärtne¬
rischen Gebiete , und hat dieselbe für Jedermann ein

großes Interesse , da bisher weder der Fachmann noch
der Laie eine Ahnung hatte , daß eine Lilie existirt , deren

Zwiebel zu einem pikanten , schmackhaften Gerichte Ver¬

wendung finden kann .
Welche Aussichten eröffnen sich da dem Feinschmecker ,

wenn er auf dem Menu zur angenehmen Abwechselung
verzeichnet findet : „ Japanische Lilicnzwiebel mit hol¬
ländischer Sauce "

. Dabei hat die Lilicnzwiebel im Ge¬
schmack mit den bekannten Speisezwiebeln absolut
nichts gemein .

Doch die Lilie hat noch eine andere sehr gute Eigen¬
schaft ; die Zwiebel treibt nämlich eine » hohen Stengel ,
an welchem sich eine Fülle der herrlichsten scharlachrothen
Blnthen entwickeln , die in ihrer Pracht ihres Gleichen
wohl überhaupt nicht finden dürften .

Dabei ist die Kultur eine so einfache , daß jeder Laie
die Lilie mit Leichtigkeit im Garten , ja sogar im Zimmer
in Töpfen ziehen und vermehren kann , und der billige
Preis ( unten genannte Firma versendet in Original¬
packung 1 Stück für 60 Pfg . , wozu noch 20 Pfg . für
Verpackung und Porto kommen ) erlaubt es Jedem , mit
dieser Wundcrlilie einen Versuch zu machen , der zweifel¬
los zn seiner vollen Zufriedenheit ausfallen dürfte .

Tie Herren Lieba » L Co . , Hoflieferanten , Kimst -
und Handclsgärtncrei , in der Gärtnerstadt Erfurt im -
portirtcn die eßbare japanische Lilie ans Japan , und
fugen dieselben beim Versand eine Kullurauwcisnng und
eine Anleitung zur Herstellung des Gerichtes gratis bei .

Krohherzoglichrs Koltheatcr Karlsruhe .
Sonntag , 15 . Dez . 140 . Ab . - Vorst . Mittel - Preise .

Fidelio , Oper in 2 Aufzügen von Ludwig van
Beethoven . — Rocco : Herr Dreßler vom Stadttheater
in Basel als Gast . — Anfang H7 Uhr .

I Amtsgericht Dnrlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 16 . Dezember 1895 stattfindcnden Schöffen »

gerichtsfftzung . 1 ) Val. Speck von Jöhlingcn und
1 Genosse wegen Ruhestörung . 2 ) A » g . Wielandt von
Alkenwald wegen groben Unfugs . 8) Lud . Gcggns und
Ludwig Marlin von Weingarten wegen Körperverletzung .
4) Franz Jakob Hartman » von Untergrombach wegen
desgleichen . 5 ) Wilh . Konrad Jtte von Dnrlach wegen
desgleichen .

Nr . 148 . Amtsvertründigungsblätt für dm chroW. Zm ZäW . 1895 .

Ainüichk Ktlranntylirchiliigkn .

Konkursverfahren .
Nr . 14,698 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Firma Friedr . Becker L Cie .
und des Kaufmanns Friedrich
Becker in Dnrlach ist in Folge

^

eines von den Gemeinschuldnern ge¬
machten Vorschlags zu einem '

Zwangsvergleiche Bergleichstermin
auf

Montag den 13 . Januar 1896 ,
Vormittags I0 '

,z Uhr ,
vor dem Größt ) . Amtsgerichte hier - '

selbst anberaumt .
Der Bcrgleichsvorschlag und die

Erklärung des Gläubigerausschusses
sind auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegt .

Durlach , 9 . Dez . 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Gr . Bezirksforstei Langenstein¬
bach versteigert am
Mittwoch den 18 . Dezember 1895 ,

Morgens 10 Uhr ,
im Nathhaus zu Singen aus Do¬
mänenwald Buchwald , Abth . 5 :

6 Eichen ll . , 14 Ul . , io 17 . Kl . ,
1 Elzbecrstamm und 2 Fichten
17 . Kl . , 40 Ster buchenes ,

12 Ster eichenes, 19 Ster ge - i
mischtes , 1 Ster forlcnes !
Scheitholz , 45 Ster buchenes, !
12 Ster eichenes, 33 Ster ge - !
mischtes , 2 Ster forlcnes, !
Prügelholz , 2275 buchene und
gemischte Wellen .

Forstwart Nonncnmacher von
Untermutschelbach zeigt das Holz
aus Verlangen vor . _ ^

Städtische Verpachtungen.
Samstag den 11 . Dezemöer ,

Vormittags 11 Uhr , werden im
Nachhause in öffentlicher Steigerung
auf ein Jahr in Pacht gegeben :

1 . Die Gefälle :
a . des Jahr - und Wochen -

marktes ,
d . des Biehmarktes ,
e . des Schweinemarktes und
<l . des Stumpenmarktes .

2 . Der Düngcrgewinn von den
Aborten der Schulen re .

Dnrlach , 9 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderach :

I . St . d . B . :
CH . Bull .

Siegr - st.

Abbruch Versteigerung.
Der Gemeinderath der Stadt

Durlach läßt am

Samstag den 11 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle den Ab¬
bruch des alten Residenzwasser¬
werkes in Dnrlach öffentlich an den
Meistbietenden versteigern . Die Be¬
dingungen können bei Gr . Kultnr -
inspcktion Karlsruhe , Redtenbacher -
straße 25 , zn den üblichen Bnreau -
stunden eingesehen werden .

Negulirung desLeitgrabens
bei der Kyanisiranftalt .
Die Stadtgemcinde Durlach ver¬

steigert am
F-rertug de » 29 . d. Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
die Negulirung des Leitgrabcns
auf eine Länge von ca . 40 m ein¬
schließlich Herstellung von etwa
80 gm Böschungspflaster unmittel¬
bar am Platze selbst bei der
Kyanisiranstalt .

Bedingungen liegen auf dem Rath¬
haus in Dnrlach zur Einsicht auf .

Zintermutschclöach .

Jagd - Verpachtung .
Die hiesige Ge¬

meinde verpachtet
am Donners¬
tag den 19 . De¬
zember , Nach¬

mittags 2 Uhr , im Nachhause da¬
hier die Ausübung der Jagd auf
ihrer Gemarkung , bestehend in
269 Hektar Feld und Wald , auf
6 Jahre in öffentlicher Versteigerung ,
wozu Jagdliebhabcr einladet

Untermutschelbach , 6. Dez . 1895 .
Der Gcmcinderath :

Maier , Bürgermeister .

_ Konst and in , Rathschr .

Spiel
'öerg .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde

Spielberg ver¬
pachtet in öffeiit -
licherVersteigerung
am

Donnerstag , 19 . Dezember ^
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus daselbst die Ausübung
der Jagd in ihrer Gemarkung , be¬
stehend in 650 Hektar Feld und
Wald , auf weitere 6 Jahre , wozu
Jagdliebhaber eingeladcn werden .

Spielberg , 3 . Dez . 1895 .
Der Gemcinderath :

Karcher , Bürgermstr .
Höfel , Rathschrbr .

Lbst. L Psirfichbänme
sind zu haben bei



Holz-Versteigerung
Die Stadt Durlach laßt am
Samstag den 14 . Dezeulster ,

Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Nathhause zu Dur lach
aus ihrem Gemeindewalde ver¬
steigern :

Aus Distrikt Oberwald Schlag
12 und 13 : 2 . Loose Schlag¬
raum , 2 Loose Stumpen ; aus
Distrikt Oberfüllbruch Schlag
it : 7 Loose Schlagraum ,
5 Loose Stumpen ; aus Dist¬
rikt Bergwald Schlag 2 :
2 Loose Schlagraum , 2 Loose
Stumpen

Die Waldhüter Löffler und Löffel
in Durlach , Hofheiuz in Blanken¬
loch zeigen die Loose auf Ver¬
langen vor.^ - - 4 .

Prmat -Änzeige».
Fahrniß - Versteigerung .

sDurlach .^ Wegen Wegzugs
werden Kronen st raste 11 am

Samstag den 14 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 2thür . Schrank , 1 Kommode,
1 Waschkommode , 2 Tische ,
2Bettstellen,Bettwerk , iKüchen -
schrank, 1 Herd , 1 Backmulde
mit Backkörben , 1 Haud -
wägelchen , 2 großeKrautstanden
mit Sauerkraut und sonst noch
verschiedene Gegenstände.

5 '
MdiO GMiiiW .

Die Inhaber von Sparbüchlein
werden ersucht , dieselben bis zum
10 . d . Mts . der Verrechnung
halber an der Kasse abzugeben .
Von da ab bleibt die Kasse bis
aus Weiteres geschlossen.

Grötziugcn, 10 . Dez . 1895.
Der Verrechner :

Jakob Friedrich Benz .

«
«W
«
«

Für die schönen Hcrzclein »
Sammt Löcktein fei » , A
Die » ns gesandt poetisch ein , »>
Tanken bestens Engelein . «

« «L U . 2

Für das Hengst - Denkmal
sind weiter eingegangen beim Kommando : Freiw . Feuerwehr Fürtwangen 19 -F ., Rust3 -2il , Salem 9 Hnpfenhardt 3 Forst 5 Sretten a . k. M . 5 Linken -
heim 5 Gernsbach 10 Maschinenbauer Karlsrulie ^ 10 , F , Gemeinde Jöhlingen6 Nnd . Barthlott 1 W . S . „ Sühne " 3 Ungenannt 3 , Karl Leber
1 Nngcnannt 1 Brgmstr . Schäfer Wilferdingen 1 ,F . , Sammlniig bom tit .
Lffizicr -Korps des hiesigen TrainbalaillonS 24 .59 Ilnzenaiint 5 I . Henkenhaf
Heidelberg 29 «F>, Direktor Altfelix Karlsruhe 5 Herr Güg - l 3 von Stamm -
gälten der Brauerei Genier 6 Notariatsinspeklor Gichne Karlsruhe 2
Göring , Reg . - Raths Wtü . Frankfurt a . M . 10 bei Adjutant Karl Preiß : Hch .Bär 1 -F . Schaubhut 2 . Gabe 1 ,F >, Ungenannt 1 Gemeinde Grünwettersbach5 bei H . Walz : Ungenannt 1 Kart Steinmetz , Erlös aus einem Gutachten

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten .
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

I!! Zu Mihiiachk -Zeschenlien D
empfehle ich mein Lager iu seinen Ui

ILI
ln Krö 88ttzr iWVllll ! :

Mutter sctineldnr ersetz inen ,
Wnlsenniützten ,

Aerte , Weite , Wörsetzet ,
Wfntzt 'tzcrrren , Wcrumsngen ,

Wcrtdscrgen , Kandtügen ,
Wcrunrsctznher etc .

empfehen billigst
Lskpüöep 8 etimiäi ,

Eisenhandlung beim Rathhaus .

Zu Weihnachtsgeschenken
geeignet :

(I »n . SuoN -drä , LiksuoliLbsl )
empfiehlt bestens

88vi IL vitL .

Prima Christbäume
sind zu haben bei Schöner , Kelter -
stratze , zwischen den Häusern Nr . 24
im Hof ._
Ka» s- oder Mtkgesuch .

Ein .Haus , wom0g>. .chst mit
Hof , Scheuer , ev . Magazin ,
an der Hauptstraße gelegen .

Offerten mit Preisangebote sind
zu richten unter 3345 an HaLssii -
sisiir L VoZtsr , Lar 'mrulis .

. Lager in seinen
Ä ? Warfümerieti , Seifen , Kamm - und Würsten
m Maaren, sowie sämmtlicheu Hoikette -Artikektt.
M L . Setzer , Fristiir.

Ausliell'ung ! Ausstellung !
Meine auf 's Reichhaltigste ausgestattcte Weihnachts -

ansftelluttg habe ich eröffnet und lade zu deren Gesuchergebenst er » .

Conditorci L Cafe .

Unterzeichneter akademisch gebildeter und
praktisch erfahrener Architekt empfiehlt sich in
sämmtlicheu in das Baufach einschlagenden
Arbeiten , wie :

Anfertigung von Skizzen nnd Plänen
zu Neubauten jeder Art,

Bauleitungen, Kostenvoranschlägen,
Und

statischen Berechnungen rc.
lichste

werden dieselben
gewissenhaft ausgcfrihrt

nnd ans das Punkt -

Otto NoÜLLQQ ,
Architekt .

Bureau : Uilta Hofmann am Thnrrnberg .

^ .Llr . EtzarrenharrdillNA , vurinck,empfiehlt zu bevorstehender Festzeit als praktische und hübsche

WeitzncrchtsgesctzenKe
seine nur vorzüglichen

'
Cigarren iu Kistchen von 25 , 50 und 100 Stückin jeder Preislage .

tOL . Schön jetzt gemachte Bestellungen werden zu jeder gewünschtenZeit iu die Wohnung gebracht .

! Zunkor L Kuti - Öksn
clie deliedtzöLtSri Oauerdrsurier

mit IMcs-renstei -n von
8 «L LRsüli »

in XLNlLruks (vaäsn ) .
Tin grosser Vorzug äsr lunkk » L kull - ÜkSN

gegenüber anderen Xoustrubtinuen , dis niobt naob
ainsrilianisebenr Lasten ! gebaut sind , bestellt darin ,dass der Tüllsokacbt getrennt vom Tenerborb ist , die
Toblen im Tüllsodaebt vor dem ^ nbrvnnvn gevabrtbleiben und nur naob liedarl naobsinben ; dabvr »ueb
der LusssvorOsntlick sparsame An .tsrialvei '-
brauoll äer dunlrkl ' L kud - üken , üer ibnen ibre
Verbreitung über xsnr Turopa ermügliebt bat .

^oriwLkronli neue , gesckmackvoUs Î oävIIe.
9,°i.999 >i »N « N i »,

^sbrikmeäerlsge :
Lmil Lelimiät , vnriaed .

FrisWkHöjseiir Mfiii und Nthr,
letztere auch thcilweue, empfiehlt

WrodmeHL ,
beste Qualität , pro Psd . 10 Pfg .,
empfiehlt

kug . Svkinrlvl .
Aepsel und Birnen,

per Psd . 15 und i8 ^kPfg . , sehr
schöne Waare , täglich zu haben bei

Friedrich Meier ,
Verkaufsbude am Bahnhof .

8 z» k » i » Si »» s,k
empfiehlt billigst

Schwaustr . 2 .
Blumenvorstadt 10 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern mit
allem Zubehör im 3 . Stock auf
23 . April zu vermicthen.

Auf bevorstehendes Weihnachts-
fcst ist reiner Blütheri - Honig
zu haben

Hauptstraße 25 .

Kaiseranszng ,
feinstes Mehl , zu bekannt billigsten
Preisen empfiehlt

Ang . Schindel .
Alle Artikel

zur

Aeinbäckerei
empfehle ich in nur prima Quali¬
täten und zu den billigsten Preisen .

_ l' küipp l. ug 6 i-.
Empfehle meine schon mehrfach

prämiirten Kanaricr »vögc1 ; aus
diesjähriger Zucht habe noch 40 Stück
Kanaricn - Hahnrn zu verkaufen.

WilHetlN Mngnev
am Markt .

UN Moquet undWs ' » « «» » « Kameeltaschen-
Uebcrzug hat billigst zu verkaufen

Sa ttler und Tapezier.
Woßmtngerl zuvermieLi - eH

In meinem Neubau ist der zweite
Stock mit Gtasabschluß , bestehend
aus 4 Zimmern , t Dieustboten-
zimmer, .Küche, .Keller und Speicher,
sowie im 3 . Stock eine Wohnung
von 2 Zimmern mit aller Zubehör
billig zu vermiethcn.

Ludwig Kirchgcßncr ,
_ Thurmbergweg 4.

Frische Orangen ös ZiE
ronen , sowie frische Italiener
Eier und feinste Süßrahm¬
butter empfiehlt

Ivieüvich Zieh .
Wild - und Geflügelhandlung ,

Hauptstraße 48.

kstlüör-Zguoi'Itt'gut,
das Pfund 15 Fiiderkraut
stockweise bei

WilHel 'nr Wcrgnev
am Markt .

Zentner ,T » » » a werden sofort zu
kaufen gesucht von

Wilhelm W - n- ling ,
Kirchstrabe 3 .

Zimmerein hübsch möblirtes ,
, ist sofort oder auf

1 . Januar zu vermiethen
Adlerstraße 13, 2 . Stock .

Neue Orangen,
per Stück 6 Pfg . , Nüsse , per Psd .
25 Pfg . , bei

Luxor .

Kismlmk -MriM
offen und in Büchsen bei

<4. i^. iriui » .



Ich veabstchtige unter Vergrößerung meiner Lokalitäteneinevöllige Hlmczestclb'tung meines Keschüftesund gleichzeitig die
urviiLSS IlrsÜGMirGrLÄVLL MsK,a .roiLlAzxors .

Aus diesem Grunde werde ich
Von Montag den 25 . November l . F . bis einschließlich Dienstag den 24 . Dezember l . Z .die Verkaufspreise sämmtlicher Artikel ohne Ausnahme

ALLIlSr ZL« L'rLl»^^ t8rSSS .Es wird hierdurch Jedermann Gelegenheit gegeben, seinen

.sv tu « iiht mehr wiederltehreuiien büligru Preiseii
bei anerkannt guten Qualitäten zu decken.

Her Vsrksuk gesebislii nur gegen kssr ebne übrug.Die vom 25 . d . Mts . ab geltenden Preise sind an jedem Stuck neben dem seitherigen festen Preismit bisusn Lsklen deutlich vermerkt.Klusken können während obengenannter Zeit in Anbetracht der ganz enorm billigen Preise nivkksbgsgsbs », werden.

Adolf Stein .

Cum-
, Munnlnktur- um ! Äll8stuttuttg8wnnren,

Kaiserstraße 74 , am Marktplatz .

s

M . ^ LTS»N « Is 8»LLAlSI>

Hsfenöacher Waaren -Kreditßaus
11s TL. L-s; ssA!^ tL 'rr8 ^ Q IG .

Ich empfehle in überraschend großer Auswahl:

jeder Art , sowohl polirt als lackirt ,VsItrsiL ILLLLZ. L^oL8irSL"M-A,^ SZL, eigenes Fabrikat
(Werkstätte im Hanse),

Komplette Wohnuttgs - Kinricht ungen ,sowie ferner Ulvrioi » - IUI»! , fertig und nach Blaß , ILIei «I«r -8l lkvppi« !»«, V!8ol» ckvoke» , » vtt «Re«Ireii,u . 8 . n . bei
do^usurstsr ^LkIrtQZL 'wsiss ^

zu billigsten Preisen .

IN . 7/MMäW ,
16 Kreuzstraße 16. Karlsruhe . 16 Kreuzstraße 16.

LG .

FW
H

^



Herren - und Knaöen -Kteider , sowie Schuhwaaren
empfiehlt iu größter Auswahl und bester Qualität ;u billigsten Preisen

L

'G ^ ^ SZ ' /K . VZAV « S' KKSlk

^ r i Kr « S - « r» « fK « I » r .
Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich entschlossen, mein

WsLl - , Weiß - und Münufakturwaaren -
GeschäfL

vollständig arrfr « geben lind unterstelle ich niein gesanrmtes Waorenkoger einem gättstichen Avsverk -rvf zu Preisen ,
wie solche von keiner Korrkuvrerr ; gestellt werden können .

(VS versäume Ilienmnd diese nie wiederkehrendc günstige Gelegenheit , seinen selbst momentan nicht nöthigcn Bedarf zu
Schleuderpreisen bei mir zu decken .

v . Karlsruhe ,
22 Kaiserftraße 22.

«

i-Äss «

77L-.K7

aaren von

in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

HV .
52 Hauptstraße 52.

Die Wämser Kovset -Icrörik

Saiserstraße 173 » Karlsruhe , Kaiserstraße 173 ,
bringt zu nie dagetUsenen billigen Preisen , wie sic von keiner
andern Seite geboten .Herden , zum

SLZLW .M.oL ^ S - '
U

'
L

500 Stück prim :r PatenL - UhrfeSer - Vorsets , aus besten
Drcllstoffcn mit Taillengnrtcl gearbeitet. Alle Weiten vorräthig .
Reeller Verkaufswcrth Mk . 4. — , jetzt nur Mk . 2 . — das Stück.

800 Stück elegante stzischbcirr - tsor ' ets in den schönsten
Hellen und dunklen Farben , hoch - , mittel - und kurzschnnrcnde FaconS,

. bis 100 Zentimeter Taillenweite . Reeller Detail - Verkaufswerth
Mk. 5 . 50 , jetzt nur Mk . 3 . — das Stück.

708 Stück hochmoderne Promenade -KarsetS mit feinsten schwedischen Federcinlagcn .

Sehr dauerhaft und chic in der Ausführung . Großartig sitzende schnitte für schlanke und mittlere

Figuren . Jetzig,er Ausnahmepreis nur Mk . 4 . — das Stück.

Aus alle anderen Sorten meines nach Tausenden zählenden Niesenlagcrs , wie Neglige - ,
Ball - , Promenade - , Nähr - , Umstands - , hyrücnischs und orthopädische Vorsets ,
Büstenhalter , Neil - wie Sport - Vorsets jeder Art , Kinder - Vorsets und -Leibchen re .,
wird von heute bis zu u 25 . d . Mts . ebenfalls eine ganz öedeutende Dreisermästigung eingeräumt.

ZOkrtttUeks LsstsUrui § sn -̂ sräsn xiorni - t: sulecll ^ b. "WE

ZWr - Ilrubn -nsoh . na -llli § sst : §!.chbst: .
"7WG

,
iU .?stVwL Kisker «
( LÖ1I1 . '

^ clis ganre flssebe 1 . 73 .
x -x 2 . _ ,

Ä' « x» 2 . 25 »
^ Ä' ^ Ä'

^ ^ 2 «s>0 ,
X- n ve ^ ^ 8 . — ,

balde ^ laseken
kosten 10 Ist »' , mein - nie äie Ulülkts

einer Aunxsir .
Xieäerlaue bei äen Herren

H .. SisrriLS -LN , Nauxtstr . Xr . l .
6 . Vollrnsr Lks -olick . , Nauickstr .

N
'
TZ

'
WLLSZLFHN

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uökel uuä LMsri
ist doch mir

81/83 Fraiserstr . 81/83 Karksruße ,
«I v II n :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Jerkandt ohne
Emöatkageöerechnung franco Purkack .

aus dem I' rvi8 «!<» - Ni»» t :
vollständige Betten von ^ 70 an,
Seegras - Matratzen . 10 „
Haar - Matratzen . 40 ,.
polirte Chiffonuieres . 29 „
zweikhürige Kleiderschränke . . . 25 „
einthürige Kleidcrichränke . . . 15 „
polirte Schubladen - Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 ,.
Büffets . . 80 „
vollst. eichene Zimmereinrichtungen 306 „
vollst. Schlafzimniereinrichtungen

mit Noßhaarmatratzcn . . . 550 „
Spiegelschränkc mit Krystallglas . 80 „
Ovnltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar¬

moraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 36 °^ l
Stroh - und Holzstühlc von 2 .50 an,
Plüschborlagcn , breit „ ,, 16. — „
Spiegel . ,, ,, 2.— „
Vorhangleisten . . . „ « 1 . — .
Nocklolne Mnrlektung stets »ui l-sger billigst '

Koteks und Anstakten gewähre ich bc-
grösterem Bedarf noch Extra -Rabatt !

lul . fVeinbskmer-.



1 ?
Irn

Meihrmchts Ausverkauf
von

8
.

IVlareuZs
,

sind , soweit der D ^orrertsi veiEt ,

kssts

Kartsruße .
KümSraße 6 ,

sind , soweit der ^ orrntsi veicHt , zu wrvkLicHen Ausnusirnspreisen nnsgetegt :
von RSs - elensiris 'ksn aller Arten , darunter solche für Kleider ausreichend, von

Mk . 2 . — an,
von schwarzen und farbigen LsiilsnsloFfsn für ganze Kleider, Bloufen und

Schürzen, darunter vollständige Seidenstoff-Roben in farbig , schon von Mk. 12 .— an,
von I- inrZsnki ' Oöpsn - Lspk ^ i' - Lsmniei für vollständige Roben und

Blousen in großer Farben - Auswahl .
von 'L ' rL^ ZI - LLrrrl LLsi « LL8ZL.Ltt für ganze Anzüge . Paletots ä : Hosen .

Küchenßandtücher , Tischtücher , Servietten , Betttücher ,
1 Meter lang , Dtzd . Mk. l .90 . Stück 90 Pf . Dtzd . Mk. 3 . 20 . das Stück 70 Pf .

Große FMninster -He- piche,
herzliche Muster , von Mk. 3 . au.

Große Bettteppiche (Schkafdecken ) ,
150 em breit , 2 m lang , Mk. 2 . 25 .

Schwere Winter -Hlnlerröcke ,
fertig genäht, Mk. 1 . 25

SLoff-ZLnterröcke,
mit Flanell gefüttert , Mk. 2 . 50 .

Bettvorlagen ,
Axminster, Mk . 1 . —

Mchteppiche
mit Kordel und Quasten

Mk . 1 . 50 .

Taschentücher
für Damen , Herren und

.Kinder in allen Preislagen .

Kausfchürzen ,
das Stück von 45 Pf . an.

Weiße Weedecken
mit farbiger Kaute u . Fransen'

Mk. 1 . 40 .

Kine große Uartl - ie schwerer , gestreifter Maumwoss -Manesse , das Meter 33 Pf .
MSLK8S , GL ' SMLS d .LÄ

abgepaszt , am Stück und in Resten zn unerreicht billigen Preisen .
Sonntags ist das Geschäft von 11 Uhr Vormittags bis Abends geöffnet . "NE

Jeriige Kavetostis u . Kohenzoüern -Wäntet
empfehle in allen Größen und Farben rr Mir . 15 , 20 , 25 , 30 u . 35 per Stück .

Grötzingen . 8 VOZ2 ,
Lirrs . T2. sr -Z2 °X^ si1 : i2. Ilxe Q. srrck 'slZ - sr .

Von heute ab bis Weihnachten habe ich sämmtliche ^
sfLc ^ rrsiiss , Os .x »ss , T ^1irssl2 .zs .slLsr2 . , Hr - s .Asr2 ^ IkdsAsr2 .TAiM.r2 . tsl ,

"Wirrisr .
Ikds . c1 — ^ .IrsrrclrrrMrrlsI , Hir2 .cls27rr2 . Lr2 . -tsl sts .

E im Preise ganz bedeutend herabgesetzt A
und bietet sich somit Gelegenheit, praktische uns billige Weihnachts - Geschenke zu erstehen .

Karlsruhe . L ?. Damenmäntel Fabrik, Karlsruhe.
Kaiser - ^ Kammstratzen- Gcke .

Di- Süßrahm - Margariue
p.htllllslhku Margarine - Gesellschaft Erst! ä- Scheffel in Kiedrich a . Rh.

?Ml6 M LiMütMM : 8L ^ M8l ! E, ! . 8 .
ist anerkannt die beste und in ganz Süddeutschland die meist gebrauchte .

Höchstprämiirt auf asten beschickten Kachausliestungen der Mck-rei - und ckonditorei -Brancke .

MM «
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Freitag den 13 . Dezember ,
Abends '

^ 9 Uhr :

Wonatsverscrmmtung
im Vereinslokal bei Kamerad Gras .

Der Vorstand .

Durlach . — Festhalle.
Sonntag den 15 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

«ML« «,
Gvang . Arbeiter - und

Kandwerkerverein .
Heute , Freitag Abend 8 Uhr ,

Gesangprobe zur Vorbereitung
der Christfeier in der kleinen Halle
von Eglau .

Montag Abend ',9 Uhr Monats -
Versammlung ebendaselbst.

Um möglichst vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand .

Turmmiil Durlach .
6ui «eil

Samstag den 14. d . M . ,
Abends ^ 9 Uhr , findet im Lokal
( Festhalle ) unsere

Wonatsverfarnmtrrng
statt , wozu die Herren Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen tnrn -

sreundlichst eingeladen werden .
Der Vorstand .

pskkftnklub Mlia Durlach .
Samstag den 14. d . M . ,

Abends halb 9 Uhr :

Woncrtsverescrmmkuirg .
Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten .

Der Vorstand .

Dmin für Homöopathie und
Daturhrilkunde Durlach .
Sonntag den 15. d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , findet unsere

WoncrtsVersclmrnl
'
rrrrg

in Eglau
' s Halle statt .

Nach Erledigung der Tages¬
ordnung Vortrag über

Henscl 's Heilmethode .
Hierzu werden unsere Mitglieder ,
sowie die Nachbarvereine nebst ihren
Familienangehörigen u . alle Freunde
der Homöopathie zu zahlreichem
Besuch Mündlichst eingeladen .

Der Vorstand .

auszeführt von der uuiformrrtcn . 40 Wann starken Kapelle der

Kreiwilligen Tenerivcyr in H ' forzheim .
Direktion : Musikdirektor LU

Zur Aufführung gelangt u . A . : vis Stimm sn äsr Volles r ,
großes Potpourri von H . Saro .

Billrts ä 40 Pfg . , für reservirten Platz ä 60 Pfg . im Vorverkauf
bei Herrn Chirurg L . Gold schmidt .

Billets an der Kaffe ä 50 Pfg . , für reservirten Platz ä 70 Pfg .

Zum ersten Male in Dnrlach.
Auf dem Wetzmarkl .

Griechische Volle - Cbenter .
Samstag , 14 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr : Mit Genehmigung

des Herrn Rektors :

660886 kiirillel ' - L Zekiülsr - Vo ^ tkllung .
Ausgewähltcs Programm . Eintritt 10

Abends 8 Uhr : Große Vorstellung . Neues reichhaltiges Programm .
Sonntag , 15 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Inrnrl ' ien -Dovftelluug zir ermäßigten greifen .
Abends 8 Uhr : Abschieds - Norstelinng .

Das Theater wird durch Coacsösen geheizt.
Um zahlreichen Besuch bittet Die Direktion .

tz>

Morgen Samstag

Wird Ml » licht
Brauerei Eglau .

Zwiebelkuchen
Samstag früh von 9 '

^ Uhr ab bei
ZSikh . Wagner am Markt

Tafelbutter ,
Centrifugen - Süßrahmtafel -
butter aus der Molkerei Dürr¬
heim ( bad . Schwarzwald ) , wöchent¬
lich 3mal frisch eintreffend , empfiehlt

Kiergroßhandlung , Hanptstr . 48 .
kW . Von Samstag an aus gleicher

Molkerei Landbntter .

Wkihrmchts Gtschkulrk , Dmiae Wohl -
thöliskejtsrivkckk sehrzu kmpfthlcn.

Wir haben größere Parthien

üsrdsii - L -Luchs L Ms!,
desgleichen

Herren Hosen L Anzüge
zurückgesetzt , die wir , so lange Vorrath , für die Hälfte
des reellen Werthes abgeben .

Alle anderen Artikel in größter Auswahl zn bekannt
sehr billigen Preisen .

8pikgkl L Wk>8,
K cr i fe r st r cr ß e 76 (WclrktpLclh ) .

Unsere Lokalitäten sind in diesem Monat auch Sonntags
bis Abends geöffnet .

Weiluinchk - Golien
empfehlen in schönster und größter Auswahl billigst

beim Ttatbbcrric, .
U . 8 . Vereine bei größeren Einkäufen Rabatt .

Frischgcschosscne
lls 8en L ^ stsks ,

Hasen zerlegt , - Ziemer , - Schlegel
und - Ragout , Gänse , Gänse¬
klein , Enten , Hahnen und
Hühner , prima Schellfische,
Kabliau , VackfisAe , sowie
Straßburger Sauerkraut em¬
pfiehlt bestens

Fisch - , Wild - und Geflügelhandlung ,
Hauptstraße 48 .

fortwährend zu haben bei
« einnivk lrnvvkk .

Die von meiner werthen .Kund¬
schaft so vielfach verlangten

H ^ rLL2i - Lj § 3 .rsttsk

sind nunmehr angekvmmen und em¬
pfehle dieselben in den bekannten
Preislagen bestens .

_ Cigarrenhandlung .

Jur Weilmachtsbäckerei
empfiehlt feinsten

^ XsiZökAlinug
zu reellem Preise

H vL INttN II USLtl .

Holländer Rothkraut
empfiehlt

Kiergroßhandknng , Hauptstr . 48 .

Harzer Kanarienhahnen
— feine Sänger —

sind zu haben bei
K . A . Wturn .

Danksagung .
sDurlach .) Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an
dem schweren Verluste
unserer lieben Mutter
und Großmutter

. sprechen wir ans
' diesem Wege unfern

innigsten Dank ans .
Durlach , 12 . Dez . 1895 .

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friedrich Seeger sen

Prima Hammelfleisch
.snli » 8 LLrrlL , Metzger.

wird ausgehaucn bei

Dachsßund,
schön gezeichnet ,
2 Jahre alt , ist so¬
fort zu verkaufen

Adlerstrake 13 , 2. Stock .

^ . vxLvL ,
das Pfund 12 — 16 H , empfiehlt

c' je - ni -a ' Handlung , Hauptstr . 48 .

oin anständiges Mädchen wird

s f rt oder auf 's Ziel gesucht. Wo ,
s g : die Expedition d . Bl .

Solküntlische 8 chelksische
sind wieder eingetroffen bei

Heute Abend :

Irische Leber - und Hriebemvürste,
empfiehlt

I ? . Z Krone .
jeder Art, Kämmt «, DNSsch »
und Melvrt « , liefern direkt an
Private . Man verlange Muster
der Kridrumaarrnfabrilr von

von kltsn L Ileurssn, vrefeiö.
^ I » I ' Z 8 tßSNUMZ 8 « ZS 8ZS UDK .
in allen Neuheiten und ladet zum Besuche ein .

LoLLiLÄsl ,
Ecke der Adler - und Schlachthansstraßc Nr . 1 .

Danksagung.
sDurlach .s Für die

uns von allen Seiten
entgegengebrachte in¬
nige Theilnahme an
dem uns so schwer
betroffenen Verluste
meines lieben Bräuti¬

gams sagen wir Allen auf
diesem Wege unfern herzlichsten ,
tiefgefühltesten Dank .

Durlach , 12 . Dez . 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

reiells llellriegsl ,
Frau Iberess llellriegsl Mb .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15. Dezember 1895 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Nachmittags 2,',

' Uhr : Herr Stadtmkar
Böhmerle .

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Schäfer . _

Friedens -Kapelle .
Sonntag den 15. Dezember, Vormittags

AtO Uhr : Herr Prediger Ortmann :
Abends 8 Uhr : HerMPrediger Klencrt .
«kdänstni rrvis .,pd Pnl -ä

'
V,«

' « t
' r1>»». Toris»
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